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Makedonien befiellt wurde und nach Alexander’s Tode mit lfm/gras die gemeinfchaft-

liche Regierung der europäifchen Länder des makedonifchen Reiches übernahm.

Einige Jahre vor [einem Tode wurde er Reichsverwefer. Der Sarkophag wurde zu—

fammen mit demjenigen Alexander’s im Kaiferlichen Mufeum in Konftantinopel
aufgeflellt.

Von ihm find drei Seiten erhalten; nach ihnen gehört er zu den fchönllen Reiten der hellenißifchen

Zeit. Die drei Seiten haben eine in Größe und Anordnung der Figuren durchaus verfchiedene Kom-

pofition. Eine weitgehende Uebereinftimmung zeigen eine Kurz— und eine Langfeite fowohl in der archi-

tektonifchen Gliederung, vor welcher die Figuren in ruhiger Haltung und fchöner Bewegung des Ge-

wandes aufgeltellt find, wie in diefen felbft, Völlig abweichend dagegen ift die dritte Seite, die vor einem

Fig. 144.
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Denkmal aus dem Grabe der Velimna’s ( Valumm'ux) bei Perugia.

Bogenfries eine lebhaft bewegte, in der Bewegung nicht fchöne Reitergruppe über einem aus zierlichen

Figürchen befiehenden Fufsfriefe darftellt. Obwohl die thatfächlichen Verhältnifle dagegen zu fprechen

fcheinen, fo kann ich doch die Seite mit dem Reiterkampf nicht als zu diefem Sarkophag gehörig betrachten;

denn f0'wohl die Kompofition wie die ftililtifchen Eigenfchaften find zu verfchieden, als dafs fie in diefer

Verfchiedenheit am gleichen Werke vorkommen könnten.

Diefe Sarkophage mit monumentaler Bedeutung kamen in Griechenland erft
in der Alexandrinifchen Zeit auf. Griechil'che Kunlt verpflanzte dann die Sitte
ihrer Aufftellung vom Mutterlande nach Kleinafien, Syrien, Phönizien und be—

einflufste damit namentlich auch Rom. Vermutlich war das Verbot der Aufftellung
reicher Grabdenkmäler auf dem Grabe, welches durch Demelrios erlafl'en wurde, mit

eine Veranlafi'ung, im Inneren von Grabkammern reiche Sarkophage aufzuftellen.


